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(54) System zur Entladung von Gastankschiffen

(57) System zur Entladung von Gastankschiffen,
insbesondere zur Löschung unter Druck verflüssigter
Gase, wobei das System mindestens zwei auf dem
Schiff angeordnete aus Druckbehältern bestehende La-
detanks umfasst, wobei mindestens ein Ladetank (1)
mit einer Pumpe (3) ausgestattet ist und mindestens ein
weiterer Ladetank (2) ohne Pumpe vorgesehen ist, wo-
bei vom Tank (1) eine Saugleitung (4) für eine aus dem
Tank (1) abzusaugende Gasphase abgeht, die über ei-

nen Kompressor (5) und einer Druckleitung (6) für das
verdichtete Gas mit dem Tank (2) verbunden ist, ferner
eine Leitung (7) vorgesehen ist zur Ableitung einer flüs-
sigen Phase vom Tank (2) in den Tank (1), wobei am
Tank (1) eine Leitung (8) zur Förderung der Flüssigkeit
durch die Pumpe (3) an eine Landanlage (9) vorgese-
hen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Entladung
von Gastankschiffen, insbesondere für die Löschung
unter Druck verflüssigter Gase.
[0002] Die Druckbehälter der Gastankschiffe können
üblicherweise auf zwei verschiedene Arten geleert wer-
den. In den Tanks befindet sich unter Druck verflüssig-
tes Gas in zwei Phasen. Einer flüssigen und einer gas-
förmigen Phase. Die erste Möglichkeit zur Entleerung
der Behälter besteht darin, den Druck in den Behältern
durch Zuführung von Gas im gasförmigen Aggregatzu-
stand zu erhöhen und somit Gas im flüssigen Aggregat-
zustand zu einer Förderpumpe zu drücken. Wesentli-
ches Merkmal einer solchen Anlage ist das Vorhanden-
sein eines Gaskompressors zur Druckerhöhung und ei-
ner Boosterpumpe die meist zentral an Deck angeord-
net ist.
[0003] Die zweite Möglichkeit zur Entleerung der Be-
hälter ist die Verwendung von Tauchpumpen. Hier sind
die Pumpen direkt in der Flüssigphase installiert und för-
dern ohne zusätzliche Zuführung von Gas das Produkt
aus den Tanks. Wesentliches Merkmal ist hier, dass je-
der Behälter mit einer Pumpe ausgestattet werden muß.
Die Aufgabe der Erfindung besteht darin die bekannten
Systeme zur Entleerung von Druckbehältern auf
Gastankschiffen zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der erfindungsgemäßen Vorrichtung erge-
ben sich aus den zugehörigen Ansprüchen 2 bis 5.
Die Erfindung beinhaltet demnach System zur Entla-
dung von Gastankschiffen, insbesondere zur Löschung
unter Druck verflüssigter Gase, wobei das System min-
destens zwei auf dem Schiff angeordnete aus Druckbe-
hältern bestehende Ladetanks umfasst, wobei minde-
stens ein Ladetank mit einer Pumpe ausgestattet ist und
mindestens ein weiterer Ladetank ohne Pumpe vorge-
sehen ist, wobei von einem Tank eine Saugleitung für
eine aus dem Tank abzusaugende Gasphase abgeht,
die über einen Kompressor und einer Druckleitung für
das verdichtete Gas mit dem anderen Tank verbunden
ist. Ferner ist eine Leitung zur Ableitung einer flüssigen
Phase vom zweiten Tank in den ersten Tank vorgese-
hen, wobei am ersten Tank eine Leitung zur Förderung
der Flüssigkeit durch die Pumpe an eine Landanlage
vorgesehen ist.
Nach einem besonderen Merkmal der Erfindung kön-
nen auf dem Schiff mehrere Tanks der ersten Art mit
einer beliebigen Anzahl Ladetanks der anderen Art
kombiniert sein. Die Behälter der ersten Art sind vor-
zugsweise vakuumfest ausgebildet. Nach einem weite-
ren Merkmal dient der Ladetank der ersten Art als Gas-
spender für den Kompressor. Die Pumpe ist bevorzugt
als Tauchpumpe ausgeführt.
[0005] Die vorliegende Erfindung besteht demnach in
einer neuen Kombination an sich bekannter Anordnun-
gen. Dabei wird mindestens ein Tank mit einer Tauch-

pumpe ausgerüstet. Die nicht mit Pumpen ausgerüste-
ten Behälter werden mittels der o.a. Druckerhöhung in
Behälter mit Tauchpumpen geleert. Dadurch wird eine
Einsparung in der Pumpeninvestition sowie eine größe-
re Flexibilität erreicht.
[0006] Die Erfindung soll anhand der nachfolgenden
Beschreibung von bevorzugten Ausführungsbeispielen
unter Bezugnahme auf der zugehörigen Figur näher er-
läutert werden. Es zeigen:

Figur: 1 ein System zur Entladung von Gastankschif-
fen in schematischer Darstellung.

[0007] Das erfindungsgemäße System besteht im
wesentlichen aus den Komponenten: Ladetank 1 mit
Tauchpumpe 3, Ladetank 2, Kompressor 5 und einem
Rohrleitungssystem zur Verrohrung.
In der Figur 1 ist das System dargestellt, welches aus 2
Druckbehältern in Form der Ladetanks 1 und 2 besteht.
Das System besteht aus mindestens einem Behälter
des Typs 1 kombiniert mit einer beliebigen Anzahl von
Behältern des Typs 2.
Der Kompressor 5 saugt über eine Saugleitung 4 aus
dem Ladetank 1 die Gasphase ab und drückt das ver-
dichtete Gas über die Druckleitung 6 auf den Ladetank
2. In Behälter 2 wird der Druck erhöht, in Behälter 1 ab-
gesenkt. Aufgrund der Druckdifferenz strömt die Flüs-
sigphase aus Behälter 2 über die Flüssigleitung 7 in den
Behälter 1 . Aus diesem wird die Flüssigkeit mit einer
Pumpe 3 über die Abgabeleitung 8 zu einer Landanlage
9 gefördert. Die Förderung durch die Pumpe 3 kann
durch eine Deepwellpumpe ( Pumpe im Tank; Motor au-
ßerhalb, über eine durch die Tankwandung geführte
Welle verbunden) oder durch eine Submerged Pump-
Tauchmotorpumpe (Pumpe und Antriebsmotor inner-
halb des Tanks) erfolgen.
Die in der aus Behälter 2 überströmenden Flüssigkeit
enthaltene Wärmemenge verhindert die Auskühlung
des Behälters 1 durch die entzogene Verdampfungs-
wärme. Die alternativ vakuumfeste Auslegung des
Tanks 1 ermöglicht den Betrieb des Systems bei niedri-
gen Produkttemperaturen. Das Absenken des Behälte-
rinnendrucks unter den atmosphärischen Druck gestat-
tet hierbei dessen Verwendung als sicheren Gasspen-
der für den Kompressor.

Patentansprüche

1. System zur Entladung von Gastankschiffen, insbe-
sondere zur Löschung unter Druck verflüssigter
Gase, wobei das System mindestens zwei auf dem
Schiff angeordnete aus Druckbehältern bestehen-
de Ladetanks umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Ladetank (1) mit einer Pumpe
(3) ausgestattet ist und mindestens ein weiterer La-
detank (2) ohne Pumpe vorgesehen ist, wobei vom
Tank (1) eine Saugleitung (4) für eine aus dem Tank
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(1) abzusaugende Gasphase abgeht, die über ei-
nen Kompressor (5) und einer Druckleitung (6) für
das verdichtete Gas mit dem Tank (2) verbunden
ist, ferner eine Leitung (7) vorgesehen ist zur Ablei-
tung einer flüssigen Phase vom Tank (2) in den Tank
(1), wobei am Tank (1) eine Leitung (8) zur Förde-
rung der Flüssigkeit durch die Pumpe (3) an eine
Landanlage (9) vorgesehen ist.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass auf dem Schiff mehrere Tanks (1) mit ei-
ner beliebigen Anzahl Ladetanks (2) kombiniert
sind.

3. System nach den Ansprüchen 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Behälter (1) vakuum-
fest ausgebildet ist.

4. System nach einem der o. g. Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ladetank (1) als Gas-
spender für den Kompressor (5) dient.

5. System nach einem der o. g. Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Pumpe (3) eine Tauch-
pumpe ist.
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